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Der Straßburger hinkende Bote an seine Leser. Es lebe der König!



Der Straßburger hinkende Bote an seine Leser.

Es lebe der König!

Leser! jetzt sieht e- andre- au- al- Ihr müsset auch nicht glauben , liebe Leser,
voriges Jahr um diese Zeit : Gott sey'- ge- daß man hier nicht noch , selbst ohne Vor¬
dankt ! Wahrend dem als ich mit meinen rath , eine ganz gute Kost batte führe» kön-
Kalendern in Straßbnrg blokirt war , und , nen. O ja ! Die Herren Metzger gaben , wen«
leider ! nur durch da- Perspektiv vom Wall « man recht höflich war , ein Ptund Kühfleisch
herab ins Freie sehen durfte , wie viel hat für einen Dreißiger » und zuletzt für einen
sich'- da in Frankreich geändert ! Ich armer Gulden her ; für ein gvl »̂nes Füchschen
Schelm wäre so gern , wie ehedessen» auf konnte man «inen hvnnetten Kalbsbraten ha-
mrinem hölzernen Beine überall dabei gewesen ben ; Hühner , Kapaunen , Indianen , Wild-
(verstehr sich'- weit vom Schuß ) um alle- mit pret , alles da- fand man zu kaufen ,t wenn
anzusehen, und meinen Gönnern wieder leb- nur der Beutel gut gespickt war. Für das
Haft erzählen zu können, was hier und dort Salz brauchte man gar nicht zu sorgen , man
vorgegangen ist. Aber die Herren Badischen bekam es zentnerweise,
von der Landwehr und die Herren Kosaken Am heiligen Ostertag , Gott sey's geklagt!
wollten mich nicht durchlassen. Wer also zu habe ich noch gefastet ; aber am Montag dar-
Hause sitzen bleiben , und sich mit Erdäpfeln auf , da ward eS ein Jubelda  kamen die
un !>wurmstichigenStockfischen füttern mußte, guten Nachrichten hereingeströmt; da sangen
da- war ich. Bei dieser misrrabeln Kost war wir ein fröhliches Halleluja ! — Jetzt wirr¬
es mir nicht wohl zu Muth « ; denn Unsereiner den die Herren Metzger höflich , und gaben
liebt doch auch die Veränderung so gut als wieder gute Worte ; die Stockfische wurden
di« reichen Herren , und hat manchmal gern hinter die Thüre geworfen , wo sie denn mei¬
ein Schüsselchen ertra ; die hinkenden Boten netwegen auch bleiben mögen bi- znm jung»
sind ohnedies dem Fasten nicht sonderlich sten Tage.
ergeben. Bei Kartoffeln und Wasser läßt Wohl uns , daß es sich so geendet hat ! —
sich's nicht gut Kalender schreiben, mau ist Die Zeit der Trübsale ist vorüber , und wir
zu mürrisch; da gibt eS dann nicht- als Re- können mit gutem Grunde hoffen , daß sie
gen , Donner und Wind . Ist der Kalender- nicht wiederkommen wird. Die Revolutions-
schreiber hingegen guten HumorS , so sieht männer haben sich bekehrt, oder thun doch
er am Himmel lauter Baßgeigen , und das dergleichen; die Leiden sind übrrstonden, las-
schvne Wetter fließt ihm von selbst au- der set sie uns nun auch vergessen. Die leidige
Feder. Daraus kann sich's also der liebe Leser Konscription , die mir so manchen Leser weg»
erklären, wenn es im Kalender dieses Jahr geschnappt hat, ist abgeschafft; die Rückstände
oft steht : Regen , trüb,  da doch die sie- werden nach und nach bezahlt ; unser guter
ben Sonnen am Himmel lieblich scheinen : König Ludwig ist auf dem ererbten Thron;
daran sind bloS die leidigen Stockfische  die wackern Bourbonen stehen um ihn her;
schuld. alle arbeiten daran unsere Wunden zu heilen.

Es ist aber doch nicht allen Leuten so hin- unser Glück wieder aufzubauen : man muß ih-
derlich gegangen wie mir : Biele hatten sich nen nur Zeit lassen , und nicht ungeduldig
vorgesehen , wie Noah in der Arche , mit seyn wie die Kinder. WaS in vier und zwan-
M «hl , Wein , Fleisch und Würsten , alles im zig Jahren verdorben worden ist , kann man
Ueberfluß , als wenn es über Jahr und Tag in einem Tage nicht wieder gut machen,
dauern sollte. Die hinkende» Boten Hausen auch nicht in einem Jahre.

Kurz , glücklich sind alle diejenigen , welche
diese große , fast nicht mehr gehoffte Bege-

abrr nicht auf so weit hinaus -

Sie leben den Tag.  und lassen auf benheit erlebt haben. Wer sich darüber nicht
Morgen , freuet , mit dem möchte der hinkende Bote

Den gütigen Gott , der dir Vögel speiSt, keinen Schoppen trinken , und wrnn'S acht.
sorgen. zehnhuntzerteikfer Edelwrin wäre.
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